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PARTNER VON 

  LOGISTIK
Im Hamburger Hafen werden 
die Container vom Zollgrenz-
veterinärdienst untersucht.
Anschließend gelangt das 

zentren der INTERGAST.

D

      ARGENTINISCHE 
PROVINZ „LA PAMPA“

Hier werden die Rinder 
aufgezogen. Sie leben unter 
freiem Himmel und fressen 

Gräser und Kräuter. 
Diese natürliche und 

tiergerechte Aufzucht bester 
Rinderrassen garantiert 

hochwertige Fleischqualität mit 
einem feinen Geschmack und 

wunderbar zartem Fleisch.  

A

   HAFENKONTROLLE
& VERLADUNG

Von den Schlachthöfen in Speluzzi 
und Salto geht es direkt zum Hafen 

nach Buenos Aires. 
Die Container müssen spätestens 

montags angeliefert werden, 
stehen hier aufgrund verschärfter 

Terrorvorschriften 3 Tage und 
werden gründlich untersucht.

B

SEEWEG
Das MASTER CHEF EDITION 

Hafen von Buenos Aires und ist 
4 Wochen mit dem Schiff unter-
wegs bis es in Hamburg eintrifft. 
Auf dieser weiten Reise kann das 

den authentischen Genuss, perfekt 
im Vakuumbeutel reifen.  

C

STARKE PARTNER 
STARKE MARKEN
STARKE LEISTUNGDer Weg 

des Fleisches

D

A

B
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INTERGAST
Großverbraucher-Service Handelsgesellschaft mbH

Hanns-Martin-Schleyer - Str. 2
77656 Offenburg • www.intergast.de


